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Comp as Comp ton.

Der neue Wolf-Comp ist

von Mündungsbremsen an

beschützen obge leite} und

wirkt effektiv gegen

Hoch- und Rückschlag.

V

caliber-Kontakt

Wolfs Wiederladetethnik, Wolf Breiler, Heinrich-

Herti-Str. S, D-31137 Hildesheim, Tel. 05121-

27521, Fax 05121-25087, tägl. 14.00-20.00, e-mail;

wolfs.wiederladetechnik@t-online.de

c a l i b e r - S e r v i c e

Disziplinen, in denen Kompensatoren erlaubt sind:
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Verband

BDS

BDS

BDS

NRA

BdMP

BdMP

BdMP

Disziplin

IPSC

IPSC

Sportpistole

Biandii Cup

Steel Challenge

Bowling Pin Moltfi

1500

Police Pistol

NPA Service Pistol

Klasse

Offene Klasse

Modified Klasse
(Kasten-Regel beochten)

Offene Klasse

Offene Klasse

Offene Klasse

Offene Klasse

Free Pistol oder Revolver

PP1

Service Pistol B

Die technischen Daten

Hersteller (Basiswaffe) Paro-Ordnonce P 14-45

Modell

Kaliber

Magazinkapazitä't

Verschluß

Griffstück

Lauf Hersteller,
Profil, Drall

Lauf, Gewicht*, Länge,
Diometer, DraHänge
Gesamtgewicht mit
leerem Magazin

Wolf Comp Custom

.460 Kowland

14

Stainless, 369 g

Stainless, 516 g

Briley, 6 Züge und
Felder, Rechtsdrall

252 g, 140 mm, .451" ,
1-167406 mm

1.313 Gramm

unverbindliche Preisempfehlung

"= Inklsuive Kompensolor

Kompensatoren
für Handfeuerwaffen

Was bei Geschützen in der Rüstungsindustrie übiiin, und

aus Sicht der Belastung für die Lafette häufig sogar ein

Muß ist, hat auch in beschränktem Maße Einzug in die

uhnik der Handfeuerwaffen gehalten. Anfangs als über-

i flüssiger Schnickschnack, schwarze Magie oder teurer

Technik-Bluff verteufelt, sind die rück-und hoch-

hlagdämpfenden Mündungsbremsen zumindest aus den

topulären Action-Disziplinen nicht mehr wegzudenken.

H itr erklären wir die Wirkungsweise, An-
wemlungsheispiele und Probleme von
Kompensalorcn.

Weifgestecktes Wirkungsfeld

kumpcnsuloreii. auch Miindun&shremsen ge-
nannt, sind Einrichtungen an Handfeuerwaffen,
die den Ruck- und E lochschlag der Waffe dämp-
fen sollen. Als „Motor" dient dabei das (las das
aus dem Nitro-Pulver beim Abfeuern der Patrone



entsteht. Pro Gramm NC-Pulver entsteht beim
Verbrennen etwa 900 cm* Gas, das etwa nüt der
dreifachen Geschwindigkeit des Geschosses aus
der Mündung austritt, und statt nutzlos zu verpuf-
fen, zur Rückstoßreduzierung genutzt werden
kann Bei militärisch eingesetzten Rohrwaffen
sind Kompensatoren darüherhinaus zur Scho-
nung der Geschützlafette tinverzichdich, da die
Rückstoßenergie diese sonst zerstören würde.
Die ideale Laboriening fiir eine starke Wirkung
des Kompensators ist in der Theorie deshalb
auch bei Handfeuerwaffen eine Patrone mü mög-
lichst viel Treihladungsmittel und möglichst ge-
ringem Geschoßgewicht zu verschießen. Der
Wirkungsgrad des Kompensators ist aber auch je
nach Waffentyp unterschiedlich, denn während
bei Revolvern der Gasdruck und damit die zur
Verfügung stehende Gasmenge und Strömungs-
geschwindigkeit am Trommcl-Lauf-Spalt redu-
ziert wird, steht bei einer Langwaffe die gesamte
Gasmenge zur Verfügung. Während bei Waffen
mit Kompcnsator am starrem lauf der Wirkungs-
grad unbegrenzt hoch sein kann, und als unge-
wollte Begleiterscheinungen nur ein durch um-
gelenkte Schallwellen als verstärkt empfundener
Mündungsknall entsteht, kann bei Selbstladepi-
stolen, bei denen der Kompensator am zurück-
laufenden Lauf befestigt ist, der Wirkungsgrad
nicht unbegrenzt hoch sein. Wirkt der Kompen-
sator bei Pistolen, bei denen der Lauf zur Entrie-
gelung zurückläuft zu stark, bremst der Kompen-
sator den Rücklauf und fuhrt so zu Auswurf- und
Zuftihrungsstö rungen.

Die drei Wirkungsweisen von

Kompensatoren
Die unter hohem Druck expandierenden Pul-

vergase können auf zwei Arten zur Hoch- und
Rückschlagsdämpfung benutzt werden. Die ein-
fache Art ist die Umleitung der Gase entgegen der
Hoch- und Rückschlagsrichtung, denn hierzu
müssen keine externen Veränderungen an den
Waffen vorgenommen werden. Schlitze oder
Bohrungen direkt in den lauf gefräst, gebohrt
oder erodiert leiten das Gas um. Diese Bohrun-
gen sollten immer 3-4 cm hinter der Mündung
angebracht werden, denn zum einen verhilft ein
unberührtes Lautprofil an der Mündung zu bes-
serer Schußleistung und zum anderen dichtet
das Geschoß länger den Lauf nach hinten ab, so

Ein Fall für zwei. Links ein typischer
Kompensator mit Expansionskammer
neben einem sogenannten Hybrid-
System, bei dem die Pulvergase
durch kegelförmige Bohrungen im
Laufprofil gegen die Hochschlagrich-
tung umgeleitet werden.

daß möglichst der gesamte Gas-
schwall durch die Enüastungshoh-
rungen austritt. Die zweite Art den
Gasschwall zur Rückstoßdämpfung zu nutzen ist
die Gase nach Mündungsaustritt in Expansions-
kammern mit PrallfÜichen umzuleiten. Dazu
müssen Vorrichtungen vor dem Lauf angebracht
sein, in denen sich die Pulvergase erst ausbreiten
können, dann gegen Prallflächen geleitet werden
und schließlich durch Öffnungen in eine be-
stimmte Richtung abgeleitet werden. Während
die Umleitung der Gase besser gegen das Hoch-
selilagen der Waffe eingesetzt wird, sind die Ex-
pansionskammern mit ihren Prallflächen besser
zur Reduzierung des Rückschlags geeignet. Mo-
derne Kompensatoren, die hauptsächlich an
Selbstladepistolen in den Action-Disziplinen ein-
gesetzt werden, weisen meist sowohl Umlen-
kungsöffnungen als auch Expansionskammern
auf, und können so leicht einer Pistole mit der
Patronenenergie einer .$57 Magnum das Rück-
stoßverhalten einer 9 mm Luger verleihen. Be-
sonders für schnelle Schußfolgen auf ein oder
mehrere Ziele ist nicht nur die Reduzierung des
Hochschlags wichtig, der den Schützen zwingt,

Schußleistung der Wol f Custom Pistole im Kaliber . 4 6 0 Rowland

Think Big/Der neu konstruierte Wolf-Comp bie-
tet nicht nur effektive Rückstoßdämpfung son-
dern auch ein spektakuläres Erscheinungsbild.

so lange mit dem nächsten Schuß zu warten, bis
die Visierung wieder auf dem Ziel ist, sondern
auch die seitliche Stabilisierung der Waffe im
Schuß, denn das seitliche versetzen des Visier-
bilds im Schuß zwingt den Schützen zu einer ma-
nuellen Korrektur, was widerum die häufigste Ur-
sache für Fehlschüsse ist.

Die dritte Wirkungsweise von Kompensatoren
hat nichts mit der Nutzung von Pulvergasen, son-
dern nur mit dem Eigengewicht des Kompensa-
tors zu tun, denn während die Rückstoßreduzie-
rung durch Erhöhung der Waffenmasse bei Re-
volver und Gewehr durch einen Kompensator
mehr theoretischer Natur ist, muß bei der Selbst-
ladepistole der am Lauf aufgeschraubte Kompen-
sator in der Rückstoßberechnung mit zur verrie-
gelten Masse addiert werden, und da machen
sich bei ca. 400 Gramm Verschlußgewicht und
ca. 100 Gramm Gewicht des Laufes ein Zuwachs
von bis über 14() Gramm durch einen Stahlkom-

GeschoB Treibladung
Gewicht-Hersteller*Art-Dia. Menge-Hersteller-Sorte

OAL Wolf Custom, .460 Rowland, 5,5 "-Laufgange
in mm v2 - v2 Diff. - Energie - BDS-Faktor - Präzision

200 grs Sierra FPJ FP .4515" 16,3 grs Alliant Blue Dot 32,0 455 m/s - 9,6 m/s -1.342 J - 298,6 - 44 mm

200 grs Sierra FPJ FP .4515" 15,6 grs Vihtavuori N 105 32,0 457 m/s -10,7 m/s -1.353 J • 299,9 - 29 mm

1 2 0 0 grs Sierra FPJ FP .4515" 18,1 grs Accurate Arms No.7 32,0 474 m/s- 3,3 m/s • 1.456 J - 311,0 -127 mm

200 grs Sierra FPJ FP .4515" 17,0 grs Hodgdon HS 7 32,0 479 m/s -12,8 m/s -1.487 J - 314,3 - 78 mm

ff200 grs Sierra FPJ FP .4515" 17,0 grs Vectan SP 2 50] m/s - T0,5 m/s 1.626 J 328,7 83 mm

Bemerkung

Ladedichte 1, Maximum

leichte Preöladung, Top Präzision

absolutes Maximum

zu hoher Gasdruck, 16,0 grs Max.

zu hoher Gasdruck, 16,0 grs Max.
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Bremswirkung. Bei Selbsttadepisto-
len spielt neben der KompensatorWir-
kung auch die Befestigung am Lauf
eine Rolle. Bei der linken Waffe kommt
das leichtere System mit konventionellem
Laufbushing zur Anwendung, während bei
der rechten am Kompensator ein Konus ange-
bracht ist, der den Lauf im Verschluß zentriert.

pensatoren schon bemerkbar. Im negativen Fall
durch Funktionsstörungen, die aber durch die
Verwendung von leichteren Kompensatoren aus
Titan oder durch solche mit konventionellem
Bushing statt schweren Konus /ur vorderen Lauf-
fÜhrung behoben werden können.

Wütende Wildctrt-Patrone .460 Rowland
Als Standorthesümiming der Kompensator-

technik im Jahre 2000 hatte wir die Chance eine
Pistole mit dein neuen Wolf-Comp zu testen und
mit den vielen tausend Schuß m vergleichen die
der Autor in den letzten 10 Jahren aus den ver-
schiedensten Kompensator-Waffen abgegeben
hat. Erst das starke Kaliber .460 Rowland macht
die Testwaffe zum nahezu idealem Testobjekt,
paßt doch die in der caliher-Ausgabe 6/2000
vorgestellte Wildcai-Patrone mit den Abmessun-
gen der .45 ACP in jede konventionelle .-ner-Pi-
slole. Durch eine verlängerte, im massiven Bo-
denbereich verstärkte Hülse, holt man jedoch bis
zur doppelten Leistung aus der unkomplizierten
Patrone. Die maximale Patronenlange der .45
ACP von 32.3K nun wurde beibehalten, wodurch
sie in jede .45 ACP hineinpaßt. Die hohe I.ei-
slungsausbeute dieser Patrone beruht allerdings
weniger auf dein modifizierten lliilsendesign als
auf der Tatsache, daß die Patrone mit größeren
Mengen progressiver Treibladungsmittel er-
slaunliche Leistungsausbeute schon innerhalb
der mit 1.300 bar niedrigen Gasdruckgrenze der
.45 ACP ermöglicht. Mit dem dazugewonnenen
Piiherrauni und vorläufig auf l.l)5l) bar festege-
legten Gasdruckgrenze ermöglicht die .4<)0 Row-
land schon aus 5" Läufen eine Patronenenergie

bis knapp an die 1.500 Joule. Da bei
den dir .-±5er Geschosse unüblichen Ge-
schwindigkeiten hohe Belastungen für
das Projektil auftreten, haben wir für
den Test auf das exzellente 200 Grains
schwere FPJ-Teilmantelgeschoß von
Sierra zurückgegriffen. Als Treibla-
dungsmittel verwendeten wir neben
dem vom Erfinder eindeutig bevorzug-
ten Accurale Arms No." vier weitere Pul-
ver mit ähnlicher Ahhrandgeschwindig-
keit. Weder vom Yihtavuori N 105 noch
vom Alliant Blue Doi paßten die ange-
strebte Menge in die Hülse, aber auch
bei voller Ladedichte war die Leistungs-

ausbeute zufriedenstellend und die
Präzision hervorragend. Die et-

was schnelleren Pidversor-
ten Hodgdon HS ~ und

Stand der Dinge.
Bei modernen Kompen-
satoren werden häufig
Expansionskammern mit
Hybridbohrungen (links,
Vektor) oder Prall-
flächen (rechts, STI)
kombiniert.

Vertan SP 2 zeigten sich trotz vorsorglicher Re-
duzierung der Ladungsmenge von ihrer giftigen
Seite und empfahlen sich trotz beeindruckender
Leistungsausbeute mit durchblasenen Zündhüt-
chen und deutlich schlechterer Präzision nicht.
Das Referenzpulver Accurate Arms No. 7 machte
im punkto Leistung seinem Ruf zwar alle Ehre,
lieferte aber mit starker Höhenstreuung das
schlechteste Schußbild ab.

Zahme Zimmer-Flak
Aus der unbehandelten Serien-Para-Ordnance

konnte da auch der erstklassig eingepaß-
te Briley-Lauf mit dem Wolf-Comp ange-
sichts der (zu) hoch geladenen Patronen
nicht immer die erstklassige Präzision
umsetzen, die er mit korrekt laborierter
Munition an den lag legte. Ganze Arbeit
leistete er dagegen bei der Bekämpfung
des Rückstoßes, denn der lag theoretisch

ohne Kompensator bei voller Palronenleistung
zwischen 13.5 bis 15 Joule, was in etwa einer .+i
Magnum-Full-House Ladung (240 Grains Ge-
schoß auf über 400 Meter pro Sekunde) aus ei-
nem 1,5 kg schwerem Revolver vergleichbar ist
Was davon dank der drei ENpansionskammem
und den vier, um 15 (irad gegen die Rück-
stoßrichtung geneigten Seiten-Schlitze war nicht
mehr als eine .35" Magnum wobei der giftige
Kick dieses Kalibers bei der Wolf-Comp Waffe
nochmals halbiert wurde. Möglich ist das neben
der exakten Grüfienbesümmung der Expan-
sionskammern vor allem durch die Tatsache.
daß die vorderen Querschlitze wesentlich mehr
Prallfläche bieten, da diese nicht wie üblich ma-
ximal auf Schlitttenbreite (23.20 mm) ausgeführt
sind, sondern mit 29.35 mm deutlich darüber
hinausragen, was dem Kompensator nicht nur zu
einem gesteigerten Wirkungsgrad, sondern auch
zu einem spektakulärem Aussehen verhilft.

caliber-Fazit
Da wo erlaubt (siehe Tabelle) hilft der Kom-

pensator durch deutlich spürbare Rück- und
Hochschlagsdämpfting bei nahezu jeder Muniti-
onsleistung. Der Mulios. daß Kompensatoren
die Präzision negativ beeinflussen kann, eindeu-
tig ins Reich der Fabeln verbannt werden, denn
zentrischer Sitz zum Laufprofil und genügend
großer Durchlaß fiir das Geschoß (etwa 0.3 mm
- 0,6 mm größer als der Geschoßdurchinesser)
vorausgesetzt, hat die entriegelungs-verzögernde
Wirkung des Comps häufig sogar präzisionsstei-
gernde Wirkung.

Text: Jens Tigges
Fotos: Peter Säbel. GH

Ohne Limit. Bei Woffen mit starren Läufen, wie Ge-
wehr (links) oder Revolver (rechts) kann der Wir-
kungsgrad des Kompensators beliebig hoch sein.

Hart am Limit: Geht man an die Gasdruck-
grenze der .460 Rowland machen bei ca.
3.000 bar die großen Zünder schlapp, (v.l.)
Zündhütchenbilder der Test-Laborierungen mit
Vihtavuori N 105, Alliant Blue Dot, Hodgdon
HS 7, Verton SP 2 und Accurate Arms No. 7.


